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Neues potentes  
GLP-1-Analogon verfügbar
Diabetes mellitus Typ 2

Seit Januar 2020 ist der langwirksame 
GLP-1-Rezeptoragonist (GLP-1-RA) Se-
maglutid (Ozempic®) in Deutschland zur 
Behandlung bei unzureichend kontrollier-
tem Typ-2-Diabetes verfügbar. Er muss 
nur einmal wöchentlich injiziert werden 
und konnte in Studien den Glukosesto�-
wechsel, die Gewichtsabnahme und das 
kardiovaskuläre Outcome günstig beein-
�ussen.
Wenn sich das angestrebte HbA1c-Ziel 
durch Lebensstilmodi�kation, körperli-
che Aktivität und die Gabe von Metfor-
min nicht erreichen lässt, spielt die Zu-
satztherapie mit GLP-1-RA eine wichtige 

Rolle, so Prof. Sebastian Schmid, Lübeck, 
v. a. bei Adipositas, erhöhtem Hypogly-
kämierisiko oder wenn es bereits zu  
einem Herzinfarkt oder Schlaganfall ge-
kommen ist. Als besonders wirksam 
habe sich Semaglutid erwiesen. Im Stu-
dienprogramm SUSTAIN erreichten sig-
ni�kant mehr Patienten einen HbA1c-
Wert < 7% als unter Placebo und anderen 
Anti diabetika. Rund die Häl�e der Pati-
enten konnte ihr Körpergewicht um 
mehr als 5% des Ausgangswerts senken. 
  Dr. Michael Hubert

Quelle: Symposium „Moderne Therapieoptionen zur Behandlung des 
Typ 2 Diabetes”; München, Februar 2020 (Veranstalter: Novo Nordisk)

Autophagie – ein Ansatzpunkt für  
ein Medikament gegen COVID-19?
Kampf gegen das Coronavirus

Autophagie ist ein Mechanismus, den die 
menschlichen Zellen nutzen, um beschä-
digtes Material und Abfallprodukte ab-
zubauen. Die übrigbleibenden Bausteine 
werden zum Au�au neuer Zellstruktu-

ren verwendet. Auch Viren und andere 
pathogene Keime werden über diesen 
Prozess der „Selbstverdauung“ als Abfall-
produkte erkannt und entsorgt.
Doch einige Viren haben verschiedene 
Strategien entwickelt, um dem Abbau zu 
entgehen, u. a. über die Aktivierung des 
Proteins SKP2, das die Autophagie 
hemmt.  „Unsere Ergebnisse zeigen, dass 
SKP2 ein vielversprechender Ansatz-
punkt für die Entwicklung neuer Wirk-
sto�e gegen Autophagie-abhängige  
Viren, zu denen auch das SARS-CoV-
2-Virus gehört, ist.“ erläutert Dr. Marcel 
Müller, Berlin. 
Zusammen mit Prof. Christian Drosten, 
Berlin, und Dr. Nils Gassen, Bonn, pub-

lizierte er nun eine In-Vitro-Studie,  die 
u.a. den Einsatz von Spermidin  gegen 
das SARS-CoV-2-Virus untersuchte. Das 
Ergebnis: Die Administration von Sper-
midin hemmte die SARS-CoV-2-Ver-
mehrung um 85%. Auch eine Vorbe-
handlung gesunder Zellen mit Spermidin 
konnte im Zellkulturexperiment die Ver-
mehrung von SARS-CoV-2 um 70% ver-
mindern. Den Autoren zufolge lohnt es 
sich daher, das Potenzial dieser gut un-
tersuchten körpereigenen Substanz in der 
¨erapie von SARS-CoV-2-Infektionen 
weiter zu untersuchen.

 Red.

Quelle: https://doi.org/10.1101/2020.04.15.997254

Kurz notiert

Hydropmorphon-HCl zur Behandlung von 
starken Schmerzen verfügbar

Glenmark verfügt ab sofort über das Opioidanal-
getikum Hydromorphon-HCl zur Behandlung 
von starken Schmerzen bei Erwachsenen und 
Jugendlichen ab 12 Jahren. Hydromorphon-HCl 
Glenmark Hartkapseln bieten eine preisbewusste 
Behandlungsoption bei starken Schmerzen 
gegenüber dem bioäquivalenten Erstanbieter-
produkt Palladon® retard mit einem Preisvorteil 
von bis zu 34%. Bei dem Wirkstoff Hydromor-
phon handelt es sich um einen μ-selektiven, 
reinen Opioid-Agonisten, der hauptsächlich auf 
das zentrale Nervensystem und den Darm wirkt.

Hydromorphon ahmt die Wirkung körpereigener 
Opioide nach. Hierzu zählen Endorphine, 
Enkephaline und Dynorphine. Durch die 
Verringerung der Weiterleitung von Schmerz-
signalen in den Nervenzellen wird die Schmerz- 
wahrnehmung im Gehirn herabgesetzt.  Red.

Quelle: Nach Informationen von Glenmark 
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